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(54) VORRICHTUNG ZUM ABHÄNGEN EINER TEXTILBAHN

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ab-
hängen einer Textilbahn (3), mit einem länglichen Halte-
profil (1), das an einer Querseite einen sich in Längs-
richtung erstreckenden C-Profil-Abschnitt (11) aufweist
und das an seiner demC-Profil-Abschnitt (1) gegenüber-
liegenden Seite eine erste Aufnahme (13) für einen Ke-
der (31) einer Textilbahn (3) aufweist, wobei die erste
Aufnahme (13) durch einen sich in Längsrichtung er-
streckenden U-Profil-Abschnitt gebildet ist, wobei in
Richtung des C-Profil-Abschnitts (11) beabstandet zu
der ersten Aufnahme (13) eine zweite Aufnahme (14)
angeordnet ist, in der ein Klappprofil (2) schwenkbar
gelagert ist, das in einer Endlage-Schwenkposition an
der ersten Aufnahme (13) anliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum An-
hängen einer Textilbahn nach dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1.
[0002] Zu Präsentationszwecken auf Messen ist es
bekannt, bedruckte Textilien in ein Profil einzuhängen
oder an Ständerwänden aufzuspannen, die aus Profile-
lementen gebildet sind, die über spezielle Verbinder mit-
einander verbunden werden. Hierzu ist das Profil als
Kederprofil ausgebildet und an dem Textil ein zylinder-
förmiger Keder angebracht, der die in dem Kederprofil
angeordnete geschlitzte Bohrung eingezogen wird. Es
sind auch Kederprofile bekannt, die als C-Profil ausge-
bildet sind. Für ein solches Kederprofil werden Kedermit
rechteckigem Querschnitt verwendet, die in das Keder-
profil eingezogen wird. Auf ihrer der Kederaufnahme
gegenüberliegenden Rückseite weisen die Profile regel-
mäßig einen C-Profil-Abschnitt zur Aufnahme von Be-
festigungsmitteln, insbesondere Nutensteinen zum An-
schluss an ein Rahmenprofil oder zur Aufnahme von
Tragelementen auf.
[0003] Nachteilig an den bekannten Präsentationsvor-
richtungen ist, dass sich die Befestigung einer Textilbahn
durch Einziehen des an dieser angeordneten Keders
sehr aufwendig gestaltet. Darüber hinaus unterliegend
die Keder bei mehrfachemGebrauch zunehmenden Ab-
nutzungserscheinungen aufgrund des Abriebs bei Ein‑
und Ausziehen aus dem Kederprofil.
[0004] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Der
Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung
zum Abhängen einer Textilbahn bereitzustellen, die eine
Einfache und verschleißarme Befestigung einer mit ei-
nem Keder versehenen Textilbahn ermöglicht. Gemäß
der Erfindungwird diese Aufgabe durch eine Vorrichtung
mit den Merkmalen des kennzeichnenden Teils des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst.
[0005] Mit der Erfindung ist eine Vorrichtung zum Ab-
hängen einer Textilbahn bereitzustellen, die eine Ein-
fache und verschleißarme Befestigung einer mit einem
[0006] Keder versehenen Textilbahn ermöglicht. Da-
durch, dass die erste Aufnahme durch einen sich in
Längsrichtung erstreckendenU-Profil-Abschnitt gebildet
ist, ist ein einfaches Einlegen des Keders ermöglicht.
Dadurch, dass in Richtung des C-Profil-Abschnitts be-
abstandet zu der ersten Aufnahme eine zweite Aufnah-
me angeordnet ist, in der ein Klappprofil schwenkbar
gelagert ist, das in einer Endlage-Schwenkposition an
der ersten Aufnahme anliegt, ist eine einfache Fixierung
des Keders in der ersten Aufnahme ermöglicht.
[0007] In Weiterbildung der Erfindung ist die zweite
Aufnahme rinnenartig mit im Wesentlichen kreisbogen-
förmigen Querschnitt ausgebildet, wobei das Klappprofil
eine sich in Längsrichtung erstreckende, im Wesentli-
chen zylinderförmige Anformung aufweist, die in die
zweiteAufnahmeeingebracht ist undüber die dasKlapp-
profil schwenkbar in der zweiten Aufnahme gelagert ist.
Hierdurch ist eine scharnierartige Schwenkverbindung

des Klappprofils mit dem Halteprofil erzielt.
[0008] In Ausgestaltung der Erfindung ist die Anfor-
mung mit einem sich in Längsrichtung erstreckenden
Ausschnitt versehen, der bevorzugt durch zwei winklig
zueinanderangestellte ebeneFlächengebildet ist,wobei
die zweite Aufnahme eine Anschlagkante aufweist, an
welcher der Ausschnitt in der Endlage-Schwenkposition
des Klappprofils mit einer Fläche anliegt. Hierdurch ist
eine einfache Montage des Klappprofils in der zweiten
Aufnahme ermöglicht. Nach Einlegen der Anformung in
die zweite Aufnahme ist diese nach Verschwenken des
Klappprofils in der zweiten Aufnahme gesichert. Die
Öffnung der zweiten Aufnahme ist hierzu derart bemes-
sen, dass sie etwa dem durch den Ausschnitt verminder-
tem Durchmesser der Anformung entspricht, der durch
die Öffnung in die zweite Aufnahme hineinschiebbar ist.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
das Klappprofil beabstandet zu seiner der Anformung
gegenüberliegendenQuerseite einen sich vorzugsweise
über die gesamte Breite erstreckenden Anschlagsteg
auf, mit demdasKlappprofil in seiner Endlage-Schwenk-
positionandererstenAufnahmeanliegt.Hierdurch ist ein
Einklemmen einer Textilbahn zwischen dem Halteprofil
und dem Anschlagsteg ermöglicht.
[0010] In Weiterbildung der Erfindung ist in dem von
dem Anschlagsteg begrenzten Endabschnitt des Klapp-
profils wenigstens eine Bohrung angeordnet, die bei An-
lage des Anschlagsteges an der ersten Aufnahme mit
einer in der ersten Aufnahme eingebrachten Gewinde-
bohrung fluchtet. Hierdurch ist das Einbringen wenigs-
tens einer Befestigungsschraube ermöglicht, die durch
die Bohrung die Textilbahn durchdringend in die Gewin-
debohrung einschraubar ist, wodurch die Textilbahn zu-
verlässig mit dem Halteprofil verbunden ist. Durch An-
ziehen der Schraube wird zudem der Anpressdruck des
Anschlagsteges gegen das Halteprofil erhöht, wodurch
die Textilbahn zwischen Klappprofil und Halteblech ein-
spannbar ist.
[0011] In Ausgestaltung der Erfindung weist das
Klappprofil an seiner demHalteprofil zugewandten Seite
einen ersten Raststeg auf, der mit einem an dem Halte-
profil hierzu angeordneten zweiten Raststeg in der End-
lage-Schwenkposition des Klappprofils verrastet ist.
Hierdurch ist ein selbsttätiges Aufschwenken des Klapp-
profils verhindert.
[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung er-
streckt sich der erste Raststeg über die gesamte Länge
des Klappprofils und/oder der zweite Raststeg über die
gesamte Länge des Halteprofils. Hierdurch ist die Halte-
kraft derRastverbindungzwischenKlappprofil undHalte-
profil verbessert.
[0013] In Weiterbildung der Erfindung ist die Haltevor-
richtung und/oder das Klappprofil aus Aluminium, vor-
zugsweise als Aluminiumgussteil, insbesondere als Alu-
miniumstranggussteil hergestellt. Hierdurch ist eine ge-
wichtreduzierte Vorrichtung erzielt.
[0014] InAusgestaltungderErfindungweist dasHalte-
profil eine ebene Rückwand auf, über welche die erste
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Aufnahmemit demC-Profil-Abschnitt verbunden ist, wo-
bei die zweite Aufnahme an dem C-Profilabschnitt an-
geordnet ist und über einen Verbindungssteg oberhalb
der ersten Aufnahme mit der Rückwand verbunden ist,
wobei der Verbindungssteg mit der Rückwand einen
spitzen Winkel einschließt. Hierdurch ist eine material-
reduzierte Bauweise erzielt, wodurch eine weitere Ge-
wichtsreduzierung der Vorrichtung ermöglicht ist.
[0015] Gegenstand der Erfindung ist weiterhin eine
Präsentationsvorrichtung mit einer solchen Vorrichtung
nach dem Patentanspruch 10.
[0016] In Weiterbildung der Erfindung ist durch we-
nigstens eine Bohrung des Klappprofils eine Schraube
geführt, welche die Textilbahn durchdringend in eine
Gewindebohrung der ersten Aufnahme eingeschraubt
ist. Hierdurch ist eine zuverlässige Sicherung der Textil-
bahn unter maximiertem Klemmdruck zwischen Halte-
profil und Klappprofil erzielt.
[0017] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den übrigen Unteransprüchen an-
gegeben. Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
den Zeichnungen dargestellt und werden nachfolgend
im Einzelnen beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 die schematische Darstellung einer Vorrich-
tung zum Abhängen einer Textilbahn imQuerschnitt

a) mit Klappprofil in Endlage-Schwenkposition;
b) mit Klappprofil in Öffnungs-Schwenkposition;
c) mit Klappprofil in Entnahmestellung (Anfor-
mung angehoben);
d)mit demontiertemKlappprofil (Anformungaus
zweiter Aufnahme herausgeführt);

Figur 2 die räumliche Darstellung einzelner aufei-
nanderfolgender Schritte zur Befestigung einer Tex-
tilbahn mit der Vorrichtung nach Figur 1:

a) Halteprofil;
b) Einsetzen des Keders einer Textilbahn in die
erste Aufnahme;
c) Haltevorrichtung mit eingesetztem Keder;
d) Einsetzen des Klappprofils in die zweite Auf-
nahme der Haltevorrichtung;
e) Klappprofil in zweite Aufnahme der Haltevor-
richtung eingesetzt;
f) Klappprofil in Endlage-Schwenkposition;
g) Klappprofil über durch Textilbahn geführte
Schraube mit Halteprofil verbunden;

Figur 3 die Darstellung einzelner aufeinanderfolg-
ender Schritte zur Herstellung einer Präsentations-
vorrichtung mit Vorrichtungen gemäß Figur 1:

a) zwei winklig zueinander angestellte Vorrich-
tungen mit Profilverbindern und Vertikalprofil;
b) die Detaildarstellung der Verbindung aus Fi-
gur 3 a);

c) zwei miteinander verbundene Vorrichtungen
mit eingesetzten Textilbahnen;
d) zwischen zwei beabstandet angeordnete,
aus jeweils vier verbundenen Vorrichtungen ge-
bildete Rahmen eingesetzte Textilbahnen;
e) Fixierung der in die beiden Rahmen einge-
setzten Textilbahnen durch Verschwenken der
Klappprofile in die Endlage-Schwenkposition.

[0018] Die als Ausführungsbeispiel gewählte Vorrich-
tung zum Abhängen einer Textilbahn umfasst ein Halte-
profil 1 und ein mit diesem schwenkbar verbundenes
Klappprofil 2. Klappprofil 1 und Halteblech 2 sind im
Ausführungsbeispiel jeweils als Aluminiumstrangguss-
teil hergestellt.
[0019] Das Halteprofil 1 ist einstückig ausgebildet und
umfasst einen C-Profil-Abschnitt 11. Ein Schenkel 111
des C-Profil-Abschnitts 11 geht in eine ebene Rückwand
12über, diewiederum ineinenSchenkel 121einer ersten
Aufnahme13zurAufnahmeeinesKeders 31einer Textil-
bahn 3 übergeht, die durch einen sich in Längsrichtung
erstreckenden U-Profilabschnitt gebildet ist. An dem C-
Profil-Abschnitt 11 ist eine imWesentlichen inFormeines
in Längsrichtung durch einen Spalt 141 geschlitzten
Hohlzylinders ausgebildete zweite Aufnahme 14 ange-
ordnet, deren Spalt 141 durch Einführschrägen 142 be-
grenzt ist. Die zweite Aufnahme 14 ist über einen Ver-
bindungssteg 15 mit der Rückwand 12 verbunden. Der
Verbindungssteg 15 umschließt mit der Rückwand 12 im
Ausführungsbeispiel einenWinkel von 45°. An dem Ver-
bindungssteg 15 ist an seiner der Rückwand 12 entge-
gengerichteten Seite ein Raststeg 16 angeordnet, der
sich parallel zur zweiten Aufnahme 14 in Längsrichtung
über die gesamte Länge des Verbindungssteges 15 er-
streckt. Der Raststeg 16 weist an seiner der ersten
Aufnahme11 zugewandtenSeite eineRastnase 161auf.
[0020] DasKlappprofil 2umfasst eine imWesentlichen
rechteckig ausgebildete Grundplatte 21, die an einer
Längsseite in eine Anformung 22 übergeht. Die Anfor-
mung 22 ist im Wesentlichen zylinderförmig ausgebildet
mit einem sich in Längsrichtung erstreckenden Aus-
schnitt versehen, der durch zwei winklig zueinander an-
gestellte ebene Flächen gebildet ist, eineGleitfläche 221
und eine Anschlagfläche 222.
[0021] Beabstandet zu seiner der Anformung 22 ge-
genüberliegendenQuerseite ist ein sich über die gesam-
te Breite des Klappprofils 2 erstreckenden Anschlagsteg
23 angeordnet, der orthogonal zu der Grundplatte 21 an
diese angestellt ist und sich über die gesamte Länge des
Klappprofils 2 erstreckt. In einer abgewandelten Ausbil-
dung kann der Anschlagsteg sich auch nur bereichs-
weise, beispielsweise kammartig über die Länge Klapp-
profils 2 erstrecken.DerAnschlagsteg 23 begrenzt einen
Endabschnitt 24 des Klappprofils 2, in den in Längsrich-
tungbeabstandet zueinanderBohrungen25eingebracht
sind, die bei AnlagedesAnschlagsteges23ander ersten
Aufnahme 13 mit einer in der ersten Aufnahme 13 ein-
gebrachten Gewindebohrung 17 fluchten (Bohrung 25
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und Gewindebohrung 17 sind lediglich in Figur 1 a) )
dargestellt).
[0022] An seiner demHalteprofil 1 zugewandten Seite
ist zwischen der Anformung 22 und dem Anschlagsteg
23 eine erster Raststeg 26 angeordnet, der mit dem an
dem Halteprofil 1 angeordneten zweiten Raststeg 16 in
der Endlage-Schwenkposition des Klappprofils 2 verras-
tet ist. Der erste Raststeg 26 weist hierzu eine Abwink-
lung 261 auf, die hinter der Rastnase 161 des zweiten
Raststeges 16 gehalten ist.
[0023] In den Figuren 3 a) bis e) ist beispielhaft der
Aufbau einer Präsentationsvorrichtung gezeigt. Hierbei
kommen acht Vorrichtungen der vorstehend beschriebe-
nen Art um Einsatz, in denen vier Textilbahnen 3 ver-
spannt sind. Die Präsentationsvorrichtung umfasst zwei
rechteckförmige Rahmen 5, die jeweils aus vier jeweils
rechtwinklig zueinander angeordneten Halteprofilen 1
gebildet sind, die mittels Eckverbindern 51 miteinander
verschraubt sind. Die Eckverbinder 51 sind aus einem
Winkelstück 511 gebildet, an das orthogonal zu diesem
ein Verbindungsstück 512 angestellt ist. Das Verbin-
dungsstück 512 ist in Form eines Nutensteins zum Ein-
bringen in ein C-Profil ausgebildet. In die zweiten Auf-
nahmen 14 der Halteprofile 1 ist jeweils ein Klappprofil 2
eingesetzt und schwenkbar mit diesen verbunden.
[0024] Die beiden Rahmen 5 sind jeweils mit ihren
Klappprofilen nach außen gerichtet beabstandet zuei-
nander angeordnet, wobei die an den vier Ecken jeweils
gegenüberliegend angeordneten beiden Verbindungs-
stücke 512 jeweils in ein in einen C-Profil-Abschnitt
521 eines Eckprofils 52 eingebracht und mit diesem
verschraubt sind. Die Eckprofile 52 sind quaderförmig
ausgebildet uns weisen an ihrer dem C-Profi-Abschnitt
521 gegenüberliegenden Seite jeweils eine in Form ei-
nes Doppel-U-Profil-Abschnitts ausgebildete Kederauf-
nahme 522 auf (vgl. Fig. 3 b) ).
[0025] Die vier rechteckig ausgebildeten Textilbahnen
3 sind jeweils an ihren vier Seiten mit einem Keder 31
versehen, der als quaderförmiger Flachkeder ausgebil-
det ist. Die an den Querseiten jeweils einer Textilbahn 3
angeordneten Keder 31 werden jeweils in ein U-förmige
AufnahmederKederaufnahme522 zweier benachbarter
Eckprofile eingesetzt, sodass jeweils von einer Keder-
aufnahme 522 zwei Keder 31, nämlich jeweils ein Keder
31 von zwei benachbarten Textilbahnen3 aufgenommen
sind. Die an den Längsseiten jeweils einer Textilbahn 3
angeordneten Keder 31 werden jeweils in eine erste
Aufnahme 13 zweier parallel zueinander angeordneter
Halteprofile 1 der beidenRahmen5eingesetzt (vgl. Figur
3 d) ) wonach die Klappprofile 2 in ihre Endlage-
Schwenkposition verschwenkt werden und nachfolgend
über Schrauben 4, die durch die Bohrungen 25 der
Klappprofile 23 die jeweilige Textilbahn 3 durchdringend
in die Gewindebohrungen 17 des Halteprofils einge-
schraubt werden (vgl. Figur 3 e) ). Im Ausführungsbei-
spiel ist die Länge der Schrauben 4 derart gewählt, dass
sie durch die Gewindebohrungen 16 hindurchragen, wo-
durch die in den ersten Aufnahmen 13 eingesetzten

Keder 31 gegen die die erste Aufnahme begrenzende
Rückwand 12 gepresst werden.
[0026] Im Ausführungsbeispiel sind die Halteprofile 1
des oberen Rahmens 5 an Seilen 6 aufgehängt, die über
Kopplungsstücke 61, die in die C-Profile-Abschnitte 11
der Halteprofile 1 einschiebbar und gegen diese ver-
spannbar sind, an den Halteprofilen befestigt sind.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Abhängen einer Textilbahn (3), mit
einem länglichen Halteprofil (1), das an einer Quer-
seite einen sich in Längsrichtung erstreckenden C-
Profil-Abschnitt (11) aufweist und das an seiner dem
C-Profil-Abschnitt (1) gegenüberliegenden Seite ei-
ne erste Aufnahme (13) für einen Keder (31) einer
Textilbahn (3) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Aufnahme (13) durch einen sich in
Längsrichtung erstreckenden U-Profil-Abschnitt ge-
bildet ist, wobei in Richtung des C-Profil-Abschnitts
(11) beabstandet zu der ersten Aufnahme (13) eine
zweite Aufnahme (14) angeordnet ist, in der ein
Klappprofil (2) schwenkbar gelagert ist, das in einer
Endlage-Schwenkposition an der ersten Aufnahme
(13) anliegt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweite Aufnahme (13) rinnen-
artigmit imWesentlichen kreisbogenförmigenQuer-
schnitt ausgebildet ist, wobei dasKlappprofil (2) eine
sich in Längsrichtung erstreckende, im Wesentli-
chen zylinderförmige Anformung (22) aufweist, die
in der zweiten Aufnahme (14) eingebracht ist und
über die das Klappprofil (2) schwenkbar in der zwei-
ten Aufnahme (14) gelagert ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anformung (22) mit einem sich
in Längsrichtung erstreckenden Ausschnitt verse-
hen ist, der bevorzugt durch zwei winklig zueinander
angestellte ebene Flächen (221, 222) gebildet ist,
wobei die zweite Aufnahme (14) eine Anschlagflä-
che aufweist, an welcher der Ausschnitt in der End-
lage-Schwenkposition des Klappprofils (2) mit einer
Fläche (222) anliegt.

4. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Klapp-
profil (2) beabstandet zu seiner der Anformung
(22) gegenüberliegenden Querseite einen sich vor-
zugsweise über die gesamte Breite erstreckenden
Anschlagsteg (23) aufweist, mit dem das Klappprofil
(2) in seinerEndlage-Schwenkposition ander ersten
Aufnahme (13) anliegt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem von dem Anschlagsteg
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(23) begrenzten Endabschnitt (24) des Klappprofils
wenigstenseineBohrung (25) angeordnet ist, die bei
Anlage des Anschlagsteges (23) an der ersten Auf-
nahme (13) mit einer in der ersten Aufnahme (13)
eingebrachten Gewindebohrung (17) fluchtet.

6. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Klapp-
profil (2) an seiner dem Halteprofil (1) zugewandten
Seite einen ersten Raststeg (26) aufweist, der mit
einem an dem Halteprofil (1) hierzu angeordneten
zweiten Raststeg (16) in der Endlage-Schwenkposi-
tion des Klappprofils (1) verrastet ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Raststeg (26) sich über
die gesamteLängedesKlappprofils (2) und/oder der
zweite Raststeg (16) sich über die gesamte Länge
des Halteprofils (1) erstreckt.

8. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che,dadurch gekennzeichnet, dass dasHaltepro-
fil (1) und/oder das Klappprofil (2) aus Aluminium,
vorzugsweise als Aluminiumgussteil, insbesondere
als Aluminiumstranggussteil hergestellt ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che,dadurch gekennzeichnet, dass dasHaltepro-
fil (1) eine ebene Rückwand (12) aufweist, über
welche die erste Aufnahme (13) mit dem C-Profil-
Abschnitt (11) verbunden ist, wobei die zweite Auf-
nahme (14) an dem C-Profil-Abschnitt (11) ange-
ordnet ist undübereinenVerbindungssteg (15)ober-
halb der ersten Aufnahme (13) mit der Rückwand
(12) verbunden ist, wobei der Verbindungssteg (15)
mit der Rückwand (12) einen spitzen Winkel ein-
schließt.

10. Präsentationsvorrichtung, umfassend eine Vorrich-
tung nach einem der Ansprüche 5 bis 9 und eine
Textilbahn (3), die an einem Ende mit einem Keder
(31) verbunden ist, der einen rechteckigen Quer-
schnitt aufweist, wobei der Keder (31) derart in die
erste Aufnahme (13) des Halteprofils (1) eingesetzt
ist, die durch einen sich in Längsrichtung erstreck-
endenU-Profil-Abschnitt gebildet ist, dass die Textil-
bahn (3) außen an demHalteprofil (1) anliegt, wobei
das Klappprofil (2) mit seinem Anschlagsteg (23) an
der ersten Aufnahme (13) des Halteprofils anliegt,
wodurch die Textilbahn (3) zwischen demHalteprofil
(1) und dem Anschlagsteg (23) hindurchgeführt ist.

11. Präsentationsvorrichtung nach Anspruch 10 da-
durch gekennzeichnet, dass durch wenigstens
eine Bohrung (25) des Klappprofils (2) eine Schrau-
be (4) geführt ist, welche die Textilbahn (3) durch-
dringend in eine Gewindebohrung (17) der ersten
Aufnahme (13) eingeschraubt ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Vorrichtung zum Abhängen einer Textilbahn (3), mit
einem länglichen Halteprofil (1), das an einer Quer-
seite einen sich in Längsrichtung erstreckenden C-
Profil-Abschnitt (11) aufweist und das an seiner dem
C-Profil-Abschnitt (1) gegenüberliegenden Seite ei-
ne erste Aufnahme (13) für einen Keder (31) einer
Textilbahn (3) aufweist, wobei die erste Aufnahme
(13) durch einen sich in Längsrichtung erstrecken-
denU-Profil-Abschnitt gebildet ist, wobei inRichtung
des C-Profil-Abschnitts (11) beabstandet zu der ers-
ten Aufnahme (13) eine zweite Aufnahme (14) an-
geordnet ist, in der ein Klappprofil (2) schwenkbar
gelagert ist, das in einer Endlage-Schwenkposition
an der ersten Aufnahme (13) anliegt, wobei die
zweite Aufnahme (13) rinnenartig mit im Wesent-
lichen kreisbogenförmigen Querschnitt ausgebildet
ist, wobei das Klappprofil (2) eine sich in Längsrich-
tung erstreckende, imWesentlichen zylinderförmige
Anformung (22) aufweist, die in der zweiten Aufnah-
me (14) eingebracht ist und über die das Klappprofil
(2) schwenkbar in der zweiten Aufnahme (14) ge-
lagert ist, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
formung (22) mit einem sich in Längsrichtung er-
streckenden Ausschnitt versehen ist, der durch zwei
winklig zueinander angestellte ebene Flächen (221,
222) gebildet ist, wobei die zweite Aufnahme (14)
eine Anschlagfläche aufweist, an welcher der Aus-
schnitt in der Endlage-Schwenkposition des Klapp-
profils (2) mit einer Fläche (222) anliegt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Klappprofil (2) beabstandet zu
seiner der Anformung (22) gegenüberliegenden
Querseite einen sich vorzugsweise über die gesam-
te Breite erstreckenden Anschlagsteg (23) aufweist,
mit dem das Klappprofil (2) in seiner Endlage-
Schwenkposition an der ersten Aufnahme (13) an-
liegt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem von dem Anschlagsteg
(23) begrenzten Endabschnitt (24) des Klappprofils
wenigstenseineBohrung (25) angeordnet ist, die bei
Anlage des Anschlagsteges (23) an der ersten Auf-
nahme (13) mit einer in der ersten Aufnahme (13)
eingebrachten Gewindebohrung (17) fluchtet.

4. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Klapp-
profil (2) an seiner dem Halteprofil (1) zugewandten
Seite einen ersten Raststeg (26) aufweist, der mit
einem an dem Halteprofil (1) hierzu angeordneten
zweiten Raststeg (16) in der Endlage-Schwenkposi-
tion des Klappprofils (1) verrastet ist.
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5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Raststeg (26) sich über
die gesamteLängedesKlappprofils (2) und/oder der
zweite Raststeg (16) sich über die gesamte Länge
des Halteprofils (1) erstreckt.

6. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che,dadurch gekennzeichnet, dass dasHaltepro-
fil (1) und/oder das Klappprofil (2) aus Aluminium,
vorzugsweise als Aluminiumgussteil, insbesondere
als Aluminiumstranggussteil hergestellt ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorgenannten Ansprü-
che,dadurch gekennzeichnet, dass dasHaltepro-
fil (1) eine ebene Rückwand (12) aufweist, über
welche die erste Aufnahme (13) mit dem C-Profil-
Abschnitt (11) verbunden ist, wobei die zweite Auf-
nahme (14) an dem C-Profil-Abschnitt (11) ange-
ordnet ist undübereinenVerbindungssteg (15)ober-
halb der ersten Aufnahme (13) mit der Rückwand
(12) verbunden ist, wobei der Verbindungssteg (15)
mit der Rückwand (12) einen spitzen Winkel ein-
schließt.

8. Präsentationsvorrichtung, umfassend eine Vorrich-
tung nach einem der Ansprüche 5 bis 9 und eine
Textilbahn (3) , die an einem Ende mit einem Keder
(31) verbunden ist, der einen rechteckigen Quer-
schnitt aufweist, wobei der Keder (31) derart in die
erste Aufnahme (13) des Halteprofils (1) eingesetzt
ist, die durch einen sich in Längsrichtung erstreck-
endenU-Profil-Abschnitt gebildet ist, dass die Textil-
bahn (3) außen an demHalteprofil (1) anliegt, wobei
das Klappprofil (2) mit seinem Anschlagsteg (23) an
der ersten Aufnahme (13) des Halteprofils anliegt,
wodurch die Textilbahn (3) zwischen demHalteprofil
(1) und dem Anschlagsteg (23) hindurchgeführt ist.

9. Präsentationsvorrichtung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass durch wenigstens
eine Bohrung (25) des Klappprofils (2) eine Schrau-
be (4) geführt ist, welche die Textilbahn (3) durch-
dringend in eine Gewindebohrung (17) der ersten
Aufnahme (13) eingeschraubt ist.
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